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Von Meloe «) Jelsenrissen
. B a c ch U s.

Will es hinüber schifer-
- " Nach Dja MU gänst’gem.and« —

Die Wimpel wehn, die Segel schwellen,
Das Schiff, es stößtvom sichern Strand;

Nach Dia «) tragen es die Wellen,

Dem schönen, traubenreichen Land,

Der Schiffer wilde Herde

Jauchzt lautz von frechem Morde

Trieft blutig noch die rauhe Hand-

Gelocktburchschlle Heuchlerntienett
Hath auf der Schiffer Wort gebaut.
Doch achlkzu viel vertraut’ ee ihnen;
Stummblieb ihr Herz, ihr Mund ward laut-

«Schnell,wie auf Sturm"es.Schwingen,
»Zur Heimath es zu bringen,« —

Weh dem, der-Frevlerwort vertrautt ·-

Dukch Länder hin, durch Meere-wogen-

Wosie was Köftliches gewußt-,
Rings waren sie umhergezogen,
Voll Tück« und Arglist ihrexBrusp

Mit Beute schwer beladen
- Nach Dia’s Fruchtgestaden

Zieht fest sie neuer Beute Lust.

Schon stellt mit seinen Blüthenzweigen
Das Eiland ihrem Blick sich dar,

Da bricht das grauenvolleSchweigen,
Nach Beute lüstern ein Barbar

Verkündigtden Genossen-
Was-«er im Geist beschreitet-,

Und Beifalljauchzt die ganze Scham-.

Wie eine BIUIM im Dorngestrckuchep
So blüht, snjhkcc Nin-»ein Kind,
Schön, wie in Chloria buntem Reiche
Der Blumen wenige nur sind.

»Den wunderschönenKnaben, Brüderl«

So frevelt der Verruchte, »fchaut!
»Den Bau bewundert feiner Glieder,
»Den warmen Schnee der weichenHautl«

...---

s) Dia, unter dem spökeknNEUMU Nat-o- bekanntee, die
—

,

stößt- nnd fruchtbarsteM Cvcladischeu Instin- war dem O) Mein-, ietzt Muc, von Strabo zu den Sppkapkschm zumu»
Bacchus heheiliar.

«

gezahlt-.



-

»Der hdchsiePreis aus Erden»
«Er muß für ihn uns werden« ,-

«Dem Wort des Kundigen ve.rtraut!«—

««Drnmbindet ihn an Fuß und-Handeln
»Wir stauern schnell nach Osten hin!

-,,Aus laßt dao Schiff und schleunig wendrnl
»Dort blüht uns reichlicherGewinn i« —

Zu wilder Gier entbrannte
Der schuldbeladnen Bande

.

Bei solchem Wort der rauheSisnm

·Mit Fesseln ist er bald «umwunden,

Frohlockcnd tönt ihr Siegogeschrei. —-

Doch sieht wie fest sie«i-hngebunden,-«
Er reißt im Nu die «Band’ entzwei;

«

Mit Götterruhim Blicke

Wirst erhinweg die Stricke-
Da steht er sesselloo und frei.

.

Und Flötzlichsinkt das Kleid zur Erde,
Uud rings umwallt ihn Himmelsglanz,
Ein Gott erscheint er. an Gebehrde,
Die Stirn umzieht ein Epheukranz,

.--—3"g'2ss·..».

—

«-

Der Eintritt in die Weibern-Un
«

(Fortsetzung.)

Jch blieb dabei,daß ich mit der Gråsinn in
gar keiner Verbindung stände, sie aber fuhr fort-
meineiVeschwiegenheir zu loben, so daß ich am
Ende ungeduldig wurde, und schon im Begriff
war, zugehen, als sie von ihrer Toilette ausstand
nndssagtespBleibenSie, Baron. Jch will durch-
·aus·in RücksichtIhrer und der Grasinnauf das

.z--Mi«ne.s"Wir-wollen eine Parthie Schach spielen.
Doch-das soll uns nicht hindern zu plandern und
zu scherzen.—-

»Aber, gnädigeFrau, das Spiel wird Jhre
·Migräne vermehren.« —

,,N’im"porte!«erwiderte sie lächelnd. »Wenn
man mich mit Jhnen in einem mäßigen Texts-ä—
Tåte fände, so würde die Welt einen Roman dar-

aus erdichten,"in welchem ich nicht die beste Rolle
spielte. Ein Mann wie Sie ist bei einer Frau«
von meinem Alter nicht ohne Einfluß- nnd wenn«

man einen guten Ruf hak- so kann man nicht ge-
und ·MUMCEU «»·,"««’f«·f.sTHE-IIsdvscsxkkmzsycwsNCsiælteninephmenx iihu zu erhalten-«

.Herbeigelogftumschlingen «

P »

Desphtmeflchi zum frohen Tanz« H

Gesireckt zu seinen Füßen schnauben
Zwei Paniherthier’ in Grimm entbrannt,
Ein Thyrsueslab voll Purpurtrauben

"

Grünt hoch empor in«seiner.lDand,·"«v
«

Und von den Maskenschwanken «

·

«

Deo Weinstock-e«grån«e»"Nanken,
«« E «

·-Und Epheu krckngtdes SshikseoRand-«

Und siehl der Räuberkalte Herzen

Ergreift des WahnsinnsHöllengluth,,
Und-der Verzweiflung WissanSchmerzen
Erliegt der srenelhcksteMuth.

;

Die Schmach sie zu Verkürieinj
-

; ·

All’ über Bord sich stürzen,«—«
"

«

Hoch über ihnen braus’t die Fluthz »
»

Und pfeilschnell eilt der Gott von hinnen-
Dort liegt dao Land im Abendschein;«
Schon glänzen ihm des Tempeln-Zinnen-
Und Dicke Hasen nimmt ihn-ein-

Entgegenipriestcrwallens
«

«

Und Preisgesckngeschallen «"
i I W

Rings «Evoöl« durch Feld und Hain.

. Erz «.".,«-.if ;.-." ,.Karl!«ME-Wcsi

b— .M,«.·. unsjelzt
»H- Die W·Frau haben wol nichts mehtgu

«
«

dgs niele
MekmådchekhUnd Machte nach«einem non linksum.

Jch hatte die Zofe—bei-meincmEintrittin den
Abgrund der- Hölle-9ew.ü"lcht-»»und. dankte-Gott,
daß sie weg War- Und doch Wünschteich wieder-
daß sie noch eaneilchen geblieben wäre, weil ich
fast Alles- nas ich der Barvtsesie sagen wollte-
rein vergessen hatte, und mich erst wieder- darauf
besinnen mußte. Die Leidenschaft, die in mir glüh-
te, meine gewohnte Blddigkeir uiid die Lehren
meines Cousins brachten ein solches Gemisch von

Furcht und Kühnheit in mir hervor, daß ich es

mit nichts vergleicheti,kann..
"·Jch«heftete«nielneAugen glühend auf mein

·

schönes ViskaTFViQ war aber stumm wie ein
Fisch und·ma·«)t"ejdie gröbstenFehler. Die Baro-
nesseTpielre zerstreut- ich Machte sie dgkguf auf-
merksam. Sie schob die Schuld auf ihr Kopfweh
—- ich glaubte es,«·thsd·richt·genng,nnd fnhr noch
thdrichter ivrt ausspielen-

« Isodaß sie mich endlich
bat, das Spiel abzubrechen...L-JkeinKopfweh wird

unerträglich- fügte sie. Uebrigens-scheinen Sie Mlk

nur darum auf dasj-Spiel so»Versekkepzuseyn, Um

dem Aufschlusse zn entgehen, den Sie Mir über

sich nnd die Gråsinn geben sollen.
»O, gnädige Fran, sprechen Sie UOchvon ei-

·

net Frau, die ich immer mit der größtenGleich- .



gültlgkeitbetrachtet habe und die ich in diesem Au-

genblick von ganzer .SeeleMesse-zi-
Wenn sie dieß Kompliment hörte, würde sie

«
»

sich wenig davon igeschmeicheltfühlen--
»Das ist mir einerlei. Ich liebe sie nicht-

habe sie nie geliebt und werde sie in meinem-Le-

ben nicht lieben.·Ich bete nur Sie an, gnädige
Frau! platzte ich nun heraus und schlug «die Au-

gen nieder, halbtodt vor Angst über mein Ge-

ständiiiß.«
«

,

»Da haben wir’s! so sind die Männer. Sie

glauben gewaltig zu verstoßen,wenn sie mit einer

Frau allein sind und ihr nicht sogleich eine Er-

klärung machen. Aber. man weiß) wie man
daran ist-, und« man istztübereingekommem nicht
»-bdse—darüber"zuwerden und- nichts davon zu
Tglauben.««
»O Theuerste!««·kaschiebt aus und warf

mich ihr iiU Füßen- »U.HkheilenSie· günstiger von.

einem Herzen, das nur für-Sie fühlt — ja, ich
bete Sie an, und straften Sie mich nun auch mit

der kältestenVerachtung, so hätte ich doch den

Trost, es Ihnen gestanden zu haben.«
Als ich diese Worte, die ich schon am Abend

vorher einstudier, gesagt hatte, wagte ich nicht-
sie anzusehn; aber ich bedeckteihre Hand mit feu-
rigen Küsseu.«

T

f-«
«

« »Stehen Sie doch aus, Baron! was würde
man. denken, wenn man uns so fände? wollen Sie

mich verderben? Stehen Sie aqu ich bitte Sie-—

ich befehle es Ihnen!« --.

»Nichteher-, alsjbis Sie über mein

sal entschieden haben.«
-

»Und ich werde Ihnen nicht eher ein Wort

sagen, als bis Sie« wieder an Ihrem Platz sind;

Schick-

;Bedenken Sie, daß Sie mich der größtenGefahr
aussetzen, und daß Sie mich am Ende aus immer

bdse machsen"werde-n.« -

Diese Worte bewirkten, daß ich Mich sogleich
wieder sehtek Sie Uttheilte aber bald aus meiner

;-Vssiürzung,.daß, jetzt nicht der Augenblick-war-

N

Strmsk du zeigen, nnd daß ich Meist-gemacht
werden müsse«
»Was»Sie.

'

jetzt eincenkendLinieeben gesagt haben, sagte sie

Wie Wollen Sie!"daß-ich».;xsIhnen glauben soll?«
»O- siIämgFFUFWVII-tust bezweifeln Sie

es? Könnte ichSie hintergehen?Fragen Seesky
ren Spiegel ««-· er wirdder BMLT für meine Auf-
richtigkeit seyn.«(Dte Zweite Phrase.)s

»

»Wenn ich JhUEU auch IIKUBMwollte, wenn

ich auch einst ihre Gefühleerwide —

ce n’est

375

-

ffstjlösysirsprechtverbindlich, aber«X

qu’une Opposition-— glauben Sie denn- daß ich
Mich mit Jhnen in ein Verhältniß einlassen könn-
te, ohne mir vor der Welt eine Bldße zu geben?
Jch würde bald alle Pfeile der Satire auf Mich
lenken- Und Sie wurden mich hald zum Opfer
Meiner Schwåche Wachen Aber wir wollen unser
Spiel fortsetzen-fuhr sie addrechend fort, indem

sie ihr Gesicht verbarg und zu errötheu schien. Ich
fühle, « daß mich dieß Gesprächweiter -führt, als

ich will, und daß es mit Jhnen gefährlich ist.
,,Wi«e?«rief ich aus, »sollte sichIhre Eigen-

liebe durch die Gefühle, die Sie mir einsidßen,

gekränktfühlen?« ( Die dritte Phrafe-— ich war

jetzt im Zuge)
»Im Gegentheii, ich furchte, sie fühlt sicd

nur zu sehr dadurch geschmeichelt, ilnd wenn mei-
ne Verblendung so weit ginge, daß ich Sie wie-·

der liebte, was würd-e aus mir werden?« —-

»Und warum fürchtenSie, den zu lieben,
der Sie anbetet, und den Sie zum glücklichsten
aller Sterblichen machen können ?«- »

»Ich habe es Ihnen schon gesagt, lieber Ba-

ron, ich will Ihre Freundinn seyn. Das ist Alles-
was Sie von mir verlangen tönnein Was könnte

ichmehr thun ?«

,-,Mich glücklichmachen,« rief ich aus , und

wars mich ihr zum zweiten Mal zu Füßen, mich
lieben, wie ich Sie liebe, mir es sagen und mir
die zärtlichstenBeweise davon geben!«
»Aber wenn ich Sie nun auch liebte, wieSie

«

es verlangen, glauben Sie denn, daß ich Ihnen
gleich das erste ,Mal, wo Sie mir von ihrer Liebe

versprechen, glauben, odrthnen wohl gar«bewilli-
gen könnte, was nur der Lohn lange geprüfter
Standhaftigteit und Treue ist?«
»Wenn Sie mich liebten, wie ich Sie, fv

würden Sie mir nichts versagetii« »

»Nun, ich will es nicht läugnen, Sie. sind
mir nicht gleichgültig-;ich liebeSie mehr,"als ich
sollte, und-vielleichtmehr, als Sie· es verdienen-
Ja, ich liebe Sie, Baron. Ich trage kein-Bedeu-
ken mehr, es Ihnen zu gestehen; aber mehr-ver-

langen Sie nicht« Jo« ne kai- däsjå que imp;

n’abiisez"pasde me Edelmut-Hilf.
Dieß Geständniß ver-scheuchtemit einem Male

den lehtenRest VM Furcht aus meinem Herzen·
Der blöde Schäfer- der vorher kann-. die Augen
aufschlagen konnte, wurde zum kühnenVelagerer,
den die Trompete zum Sturm ruft — ich über-
strdmte die kleineweiße Hand mitfeurigen Küs-

sm — meine Lippen- die Vorher kaum einige
Worte hervorgebracht hatten-, suchten jth Hm»
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uend einenRuhepunkt auf den ihrigen — der arme

Tantalus, der· vor meinem alten Ovid auf einem

Holzschnitteabgebildet war, und den ich me recht

bedauert-hatte, weil ich immer glaubte, er würde

W. Früchte-
M freilich auf dem Bude gleich

Vor seinem Munde hingen- leicht e«rreichen,wenn

ver nur recht STIMM- flel mir jetzt ein und mahnte -

mich, es anders anzufangen, als er — alles Sträu-

ben der Baronesse war vergebens — alle akkåiez

doncl — non! - je ne le soukkrirai pas! — al-

les-vons- enl gingen ungehört an meinen Ohren

vorüber — die Busenschleife sprang unter meiner

Hand auf, wie ein Schloß von der Berührung
einer Zaubermkhe

—- und fast durft« ich glauben-

die Festung werde die weiße Fahne aufsttckeihals

leider ein vorsahrender Wagen Zumeourier mit

der Ordre zum Waffenstillsiaud wurde. Die Ba-

ronesse hatte vergessen, jeden Besuch abweisen zu

lassen, weil sie keinen erwartet halte. Sie riß

sich aus meinen Armen und zog mich mit zum

Schachbret
— die Thüre ging auf, und — die

Gräsinn Harbord trat ein.

Nach dem, ivas mir die Baronesse eben von

ihr gesagt hatte, glaubte ich, dieser Besuch würde

sie in Verlegenheit setzen-Haberdie Gröifinnsließ -.

ihr keine Zeit dazu.
"

«

·,-»

»Ich bin das unglücklichsteGeschde von- der

Welt, meine Bestei« rief sie eintretend aus und

warf sichmit allein Feuer der Freundschaftin die

Arme, in denen ich zwei Augenblickevorher gele-

gen hatte. »Ich rechnete sicher darauf, früher zu

kommen — ich machte mehrere Besuche, Und fand

leider alle Welt zu ssHWseg Aber nun will- ich

mich schaltle halten und den ganzen Abend bei

Jhiien zubringen-« »
v

»Sie sind zum Küssen!« erwiderte hie Ba-

ronesse. »Das heißt seine Freunde lieben! Jch

habe Jhnen tausenderlel zu erzählen, und wäre

heute auf jeden Fall zu Ihnen gekommen, wqu

ich nicht das entsetzlichsieKopfweh unddieübelste

Laune von der Weit gehabt hätte-« «

»Und ich habe die heiterfte. Aber-Siespie-

len. Der Herr Baron »«

kann unmöglichaufmerk-
sam dabei seyn — wissen Sie wol, daß Sie alle

Tage schonet werden, mein Engel?«

»Und Sie, mein Engel, wissen Sie wol, daß

es wenig Frauen giebt, die sich so kleiden-können-

ivie Sie? Dieß Kleid sieht Ihnen himmlischund

Ihre Diamanten sind unschälzbasz
«

So ging esiioch eine Weilefort, bis noch mehr Ge-

sellschaftkam und das Gesprächallgemeiner wurde.

EDU- Fprtieyung folgl.)

Tagesbegebenheiten
Alls Frankreich.

ZumBkcluf VII AIWM Aber Buchhandel und Druckereien im

SCUW UMMS M fuwsischm Nslllis- lind fllr jeden Appella-

tions-Biiirk besonders Suspektorensetnannh welche nun nach
und nach in Funktion umn- uno ausnimm- unm dem Gen-,

taldirektot des Bucht-alldle Glitt-. Man erwartet nun mth

Detiiionen dieses Obskbcamkm m Ansehung der Buchhandlung-m
und Buchdtucketeien,deren Zahl vermindert wird, jedoch sp, «-

dsit lupprimitteueint EittsthädigungerhaltemIm Betress pek im

Auslande gedruckten Bücher- hat bisher der Generalditektor die

größteAllem-stät bewiesen- indem die verlangte Autorisakion zu

deren Einfuhr in Frankreich oh-.e Schwierigkpjk gkgamk worden

ist, in sofern es nicht Schriften waren, deren Citkuiatiou die

Polizei ohnehin nicht liätte erlauben können. Da aber bisher die

Einsuhr fremder Bücher stets auf so lange suspendirt war, die

dieAutorisaiiou von Paris in den Greniortenanlangte, so wer-

den nun, außer den bereits in der Hauptstadtangestellten-Tonfo-

ren, auch in deine-nach Staaten des Gtssiidelisstemellts- wo vie

Jniporsation im Auslande lgedlllcktsk Bach-EINI- llaben san--

besondere C-ensoren"ernannt- Um svslsslch All Ort und Stelle

diese Wette zu untersuchen, und die Autorislillvll iil deren Eil-ku-

lation tu gestatten, wodurch den«Mlllmelltell viele Zeit und

FragesucpaktdroltxIa übrig-ält-dxzkaasregeloekDesgl-rema,

n ne uns-, se »e-:uguugen e k«
«

Buchte- nut die Aufstellung eines til-or-tdsioxzbienn
Polizei beiweckl- lind den literarischen Verkehr teinesiveaee heut-

min soll: so ist dem Plainasdessanekm m dessem-zwanka

das Bücher-tiefen gehört, gestattet worden, den Gesenkten gin

Literatoren,welche im Auslande in franibsischer oder lateinisches

Sprache erschienene Werke ili erbauen wünschen- den Betrag der

auf diese Bücher gelegten Abgabe VöllluiU erlassen«oder, nach Be-

sund derilinsiande, zu vermindern.
«

US e l l en-

—-thn die Freiutaureteicsaatrzdee Were-re de qunepz un

starker und wahrhaft niilzlltdcr Orden gewesen wäret so wäre

wahrscheinlich schon lange nichtmehr die Rede von ihm, u wh-

durth die terolaiioaäten
Sturme untergegangen. Es »Wir ach.

alt-e durch seius Schwäche Will- Wie demsey- nie zähltedie Frei-
utmmm tm Frankreich so Visl Adepten als- iehti iedoemann will
Maurer seyn. — Ein weniger hkkmmkkk Orden, der aber seit iwei

over drei Jahren Mk Mamdl Fortschritte machte, ist pkk Dkym

der Feitdeur5- deren Musierien tnitdtn alten gaiiiischgg Zeremo-

nien einige Aehnlichkeit gaben· Die Zum wudm nimm in Näh

dern gehalten. ,

— Zwei Vsilller lll Bela in der les waren aus vssener Strafe

in einenStreit gerathen, welcher oaio in chauichkeit INDEM-

Dlt Nachbarn kamen hiniu und trennten-die SCMMUM Allein

kiMk dcklelbtn war von seiner Wirth so--llch0·km"«
das ek Zurück-

kthkkl Ulld seinem ngner einsn Schlas Tiska an Mich-Im der-

selbe aug-.noiickiich todt iac SM- stümr.
Du VIII-leihetist bei.

teils verhaften


